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Fünf Minuten Aufenthalt
Von Alexander von Degen

Nachdruck verboten,
Hsrr Alfied H yne Referendar am Amtsgerichte des

Städtchens Trümnthal schritt an einem herrlichen Sep
tembecmsrgen nach dem Rathskeller um nach achtwöchent

licher Abwesenheit Herr H yne hatte nämlich eine
Uebung bei dem 7 Infanterieregiment als Reserveosfi
ziers Aipirant absolvirt den gemüthlichen Stammtisch
dort aufzusuchen und sich an dem vorzüglichen Löwen
bräu zu erfreuen

Seine Erwartung dort Gesellschaft zu treffen sollte
ihn nicht getäuscht haben Sein Kollege am Amtsgericht
Herr Referendar von Stumpf saß bereits an dem run
den Tisch

Famos alter Junge daß du wieder da bist Hörte
dich du gestern Abend wieder eintreffen würdest rief
dieser dem Freunde herzlich die Hand schüttelnd wie
gcht s

Danke danke lieber Stumpf ausgezeichnet so eine
achtwöchentliche Uebung frischt einmal den ganzen alten
Adam wieder aus Bewegung und frische Lust haben mir
wohlgethan

Das scheint so du siehst wenigstens ausgezeichnet
wohl aus und befindest dich anscheinend in einer höchst
bcrgnügten Stimmung

Ja allerdings in der besten Stimmung von der
Welt lieber Stumpf ich habe mich nämlich vor acht
Tagen verlobt

Du verlobt wer ist denn deine Auserwählte
Die einzige Tochter eines Gutsbesitzers
Wo hast du Glückspilz denn die Dame kennen ge

lernt
Auf einem etwas ungewöhnlichen Wege
Du machst mich neugierig erzähle mal
An dem Vormittag als ich von hier abreiste war

es furchtbar heiß unv ich war froh als der Schaffner
in Kreuzdorf rief Fünf Minuten Aufenthalt So
konnte ich doch wenigstens ein Glas Bier trinken Es
war sehr voll in dem Restaurant doch war ich so glück
lich bald ein Glas schäumenden Bieres zu erhalten Ich
trat etwas aus dem Gedränge an eimn kleinen Tisch
woselbst ein Herr gleichfalls seinen Durst stillte den ich
vorhin aus dem Koupee neben mir hatte steigen sehen

Sehr warm meinte der stattliche ältere Herr und
betupfte mit dem Taschentuch seine weiße Stirn die von
grauem vollem Haar sehr verdeckt war und grell abstach
von dem sonnenverbrannten fein geschnittenen Gesicht mit
der großen Adlernase Er ließ seine grauen Augen über
den Perron schweifen Es ist Zeit waren nur fünf
Minuten Aufenthalt Kellner zahlen

Dieser trat eilig heran der Herr griff tn die Tasche
schüttele verwundert den Kopf griff in die andere und
rief sichtlich unangenehm berührt Potztausend jetzt habe
tch mein Geld verloren

Er fuhr in den Taschen seines eleganten Ueberziehers
sowie seines braunen Gehrocks hastig umher

Einsteigen nach L rief der Portier
Mir that der Herr leid er war in sichtlicher Ver

legenheit

Mein Billet alles ist weg bin hier ganz unbekannt
und ich muß dringend zu meinem kranken Sohn nach L
Kellner er riß seine schwere goldene Uhrkette herunter
leihen Sie mir hierauf zwanzig Mark ich bin

Einsteigen mein Herr einsteigen mährte der Portier
Ich verstand den Namen nicht den der Herr dem Kellner
nannte dieser aber meinte

Sie entschuldigen mein Herr ich habe nicht so viel
bei mir ich werde den Wirth rufen

Es hat das letzte Mal geläutet rief der Portier
Der Herr wollte hinauslaufen Ich trat schnell an

seine Seite stellte mich vor und sagte während wir dem
Ausgang zuschritte

Darf ich mir erlauben Ihnen zwanzig Mark zur Ver
fügung zu stellen

O Sie sind sehr gütig
Bitte nehmen Sie der Zug wartet nur auf uns

drängte ich da der Portier rief
Bitte einsteigen der Zugführer darf nicht länger

Warten
Der Herr stürzte mit dem Zwanzigmarkstück an den

Billetschalter während ich meinen Platz im Koupee ein
nahm

Der Schaffner koupirte mein Billet ich blickte mich
nach dem Herrn um der jetzt eilig daherkam

Aber nach R müssen Sie hier umsteigen flüher fuhr
man bis L Ihr Zug geht in einer Viertelstunde Schnell
heraus sagte der Schaffner plötzlich zu mir

Ich war sehr überrascht nahm schnell meinen Koffer
und der Zug setzte sich in Bewegung

Ich denke Sie fahren mit nach L Herr Herr
schrie mein Koupeenachbar wie ist Ihr Name Erhielt
die Hand an das Ohr Er schien im Davonrollen meinen
Zuruf nicht zu verstehen riß plötzlich seinen Rock auf und
rief Hier meine Adresse Gleichzeitig flog ein kleines
rothes Visitenkartentäschchen auf den Perron

Ich lüftete dankend meinen Hut und ließ das Täschchen
welches mir ein Bahnarbeiter reichte in meine Rocktasche
gleiten da tch mein Billet umstempeln lassen mußte wie
mir der Schafiner mitgetheilt hatte und nicht mehr viel

Zeit zu verlieren war znvg mZmM
Als ich in dem anderen Zuge allein in einem Koupee

saß nahm ich dir Visitenkartentasche heraus Ich klappte

HÄs sches TMMM
dieselbe auseinander Visitenkarten enthielt sie nicht son
dern nur die Photographie einer jungen Dame in Visiten
kanenformat

Mit Interesse betrachtete ich das Bild Es stellte eine
junge Dame dar deren ausdrucksvolle Augen in dem regel
mäßigen bildschönen Gesicht den Beschauer wie fragend
ansahen Eine nette Geschichte dachte ich der Herr
hat sich wahrscheinlich vergriffen und wirst mir hier das
Bild seiner Frau heraus Kann aber doch unmöglich seine
Frau sein sie sieht noch so jung fast kindlich aus
grübelte ich das reizende Gesicht betrachtend oder sollte
es gar seine Tochter sein

Ich drehte das Bild herum da ich auf der Rückseite
den Namen des Photographen und der Stadt zu finden
hoffte fo daß ich sodann einigen Anhalt gehabt hätte
aber statt der Firma war auf der Rückseite eine Villa in
Wasserfarben gemalt

Ich beschloß da der Herr nach L gefahren in der
dortigen Zeitung eine diesbezügliche Annonce zu veröffent
lichen

Sorgfältig stecke ich das Täschchen ein Ich weiß nicht
wie es kam das Bild der jungen Dame kam mir nicht
aus dem Sinn

Nach zweistünd ger Fahrt langte ich in R an und be
gab m ch sofort nach der Infanterie Kaserne wo ich der
elften Kompagnie überwiesen und sofort eingekleidet wurde

Ein Gefreiter Wohlgemuth mit Namen führte mich zu
diesem Zweck auf die Kompagnie Kammer woselbst mich
der Kammer Unteroffizier Töbe mit brummiger Miene
empfing

Der Reservegefreite soll bessere Sachen haben sagte
Wohlgemuth

Das glaube ich schalt Töbe für die Kerls möchte
man immer etwas Besonderes haben

Er gr,ff in einen Stoß Röcke und reichte mir einen
ziemlich himmelblauen mit den Worten

Da der ist gut genug für Sie
E n etwas fadenscheiniges Beinkleid folgte eine ver

schossene Mütze Seitengewehr und Leibriemen
Die andern Sachen muß ich erst heraussuchen schicken

Sie nur in einer halben Stunde ihren Putzer her
Ich war entlassen und so glücklich bald in der Nähe

der Kaserne eine mir zusagende Wohnung zu finden in
welcher nach einiger Zeit mein Putzkamerad Hornist Tüller
mit den übrigen Montirungsstücken anlangte

Die nächsten vierzehn Tage vergingen mir auf dem
Exerzierplatze wie im Fluge Von der Stadt und ihrer
Umgebung hatte ich so gut wie nichts gesehen denn nach
dem anstrengenden Dienst war man froh wenn man abends
zu Hause bleiben konnte

Na morgen geht s Schießen loS meinte Hornist
Tüller eines Abends als er meine Kleidungsstücke reinigte

Dann ist doch wenigstens mal etwas Abwechselung,
entgegvete ich

Ja wenn der Weg nur nicht so weit wäre wir
müssen fast zwei Stunden bis zu den Schießständen
laufen

Recht angenehm, dachte ich
Tüller hatte nicht zu viel gesagt Es war am andern

Morgen ein anstrengender Marsch auf der Chaussee nach
den Schießständen hinaus uud ich war froh als wir an
dem Gasthof des Dorfes und Bades Jlgenburg ein
Viertelstündchen rasten durften

Wir waren recht bestaubt und mancher Schweißtropfen
rann über die sonnenverbrannten Gesichter

Ich saß bei einem Glase Bier unter einer schattigen
Linde als mich der Ausruf eines Soldaten

Seht mal sind das nicht hübsche Mädchen aufblicken
und der Richtung folgen ließ nach welcher der Soldat
zngte

Dort ksmcn durch den schattigen Badepark der unmittelbar
an das Wirthhaus stieß vier junge Mädchen in hellen
Sommergewändern auf uns zu

Die eine der Damen eine schlanke Blondine kam mir
recht bekannt vor Wo nur hatte ich die Dame bereits
gesehen Ich grübelte und grübelte die Gesellschaft kam
immer näher Jetzt ging es wie ein Blitz durch meine
Seele das war die junge Dame deren Bild tch auf so
eigenthümliche Weife erhalten hatte

Ich sprang vom Tisch auf trat zu den Damen die
jetzt in unmittelbarer Nähe waren und sagte

Gestatten die Damen mich Ihnen bekannt zu machen
Referendar Heyne

Die Damen sahen mich verwundert an Die schlanke
Blondine zuckte die Achseln und meinte

Kommt schnell ins Haus daß wir nicht Wetter von
diesen Soldaten belästigt werden

Dic Soldaten lachten während ich stotterte
Aber mein gnädigstes Fräulein ich besitze Ihr

Bild
Die Dame sah mich verwundert an und schien etwas

entgegnen zu wollen als in diesem Augenblick mein Reise
begleiter aus der Thür des Gasthofes trat

Nettes Benehmen von Soldaten gegen junge Damen,
rief er

Gott sei Dank daß ich Sie treffe mein Herr tch
kann Ihnen doch nun wenigstens Ihr Eigenthum zurück
erstatten entgegnete ich auf ihn zutretend Sie warfen
mir neulich ein Visitenkartentäschchen mit einer Photo
graphie in Kreuzdorf aus dem Koupee zu ich werde es
Ihnen noch heute übergeben

Potztausend rief der alte Herr sichtlich erfreut
sind Sie mein Helfer aus der Noth Wahrhaftig hätte

Sie fast gar nicht in der Uniform wieder erkannt
Wir machten uns bekannt und tch erfuhr daß er der
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Gutsbesitzer Wolf sei der mit Frau und Tochter einige
Tage bereits hi r im Bade verweilte er stellte mich den
jungen Damen vor und Fräulein Ilse meinte

Ja Papa war sehr i Sorge wo mein Bild ge
blieben und wie er nun Ihren Namen erfahren könne

Als wir nach dem Schießstand abmarfchirten mußte
ich versprechen den Abend in Jlgenburg zuzubringen

Bald war ich ein gern gesehener Gast im Wolfschen
Hause und einige Tage vor meiner Entlassung erhielt ich
aus Ilses Händen das Visitenkartentäschchen mit ihrem
Bilde wieder zurück mit der Versicherung daß auch das
Original mein sein werde für immer

Bist ein Glückspilz meinte Stumpf wenn mir nur
auch einmal solche fünf Minuten Aufenthalt würden

Berliner Stimmungsbilder
Machbiuck verboten

Berlin gehört in diese r Woche den Schütze aber diese ge
hören auch Berlin das Gefallen ist ein gegenseitiges wie aus
mancher hübschen Episode aus manchem Wort aus manchem
Zeichen der freudigen Anerkennung hervorgeht Zum ersten
Male wird in Berlin ein Deutsches Bundesschießen ja
zum ersten Male überhaupt ein derartiges großes nationale
Fest gefeiert aber die in diesen Sachen daher wenig erfahrene
Residenz hat sich Plötzlich als Feststadt par exosllsusg entpuppt
nicht zuletzt zur eigensten Ueberraschung ihrer Einwohner
Das herzlichste und aufrichtigste Willkommen boten diese den
fremden Gästen dar der bisher als kühl und zurückhaltend ver
rufene Berliner scheint sich plötzlich in den lebhaftesten und
liebenswürdigsten Süddeutschen verwandelt zu haben so warm
drückt er den Schützen die Hand so bereitwillig unterstützt er
sie in jeder Weise so gern macht er sie auf die Schönheiten
seines Berlm aufmerksam Und wenn in letzterem Falle eine

gehörige Portion Stolz durchdringt so ist das wohl zu ver
zeihen doppelt zu verzeihen in diesen Tagen in denen das
nüchterne Berlin das schönste Festgewand angelegt hat von

dem guirlandengeschmückten Brandenburger Thor an die stolze
Siegesstraße hinunter bis hin zum ferngelegenen Festplatz wo
hin das Auge blickt Fahnen und Banner bunte Wimpel und
frisches Grün Begrüßungs Sprüche und sinnige Transparante
Und mit diesen äußeren Zeichen der Freude harmonirt die all
gemeine fröhliche Stimmung die ihren überwältigendsten
zubelndsten Ausdruck fand gelegentlich des am Sonntage statt
gefundenen Festzuges und des hiermit verbundenen oifiziellen
Einmarsches der Schützen Vermigungen Halb Berlin war auf
den Beinen in zehn zwölf fünfzehn Gliedern standen die
Menschenmauern an der eine Meile langen Feststraße donnernd
erklangen die Hochs und Hurrahs immer von neuem scholl der
Jubel dröhnend fort bis zur höchsten Steigerung anschwellend
beim Vorbeimarsch der fernen Gäste der Amerikaner und
Italiener der Oesterreicher und Tiroler der Bayern und Süd
deutschen überhaupt Gab es für so manchen Berliner noch
immer im stillsten Winkel seines politischen Innern ein Main
linie so war sie an und mit diesem Tage ausgelöscht und diese
demonstrative Begrüßung der Bundesgenossen und Bundes
brüder ließ zum ersten Male scharf erkennen daß die weitesten
Kreile den nationalen Charakter dieses Festes verstanden und
gewürdigt haben Doppelt sympathisch berührte es deshalb
auch daß dieser unruhige Tag ohne jegliche Störung vorüber
gegangen ist die Polizei hatte bei weitem nicht die Absperr
ungs Maßregeln getroffen wie bei ähnlichen Gelegenheiten und
trotz des colossalen Menschenandranges war nirgends Grund
zum Einschreiten gewesen hatten sich diese lebenden Mauern
willig den Bitten und Wünschen der Festordner gefügt

Diese Festordner hätten aber auch nur für eine bequemere
und schnellere Beförderung zum Festplatze sorgen müssen
denn die Verbindung zwischen letzterem und der Stadt ist eine
gänzlich unzulängliche und bietet zu gerechtfertigten Klagen
Anlaß Wer nicht über ein eigenes Fuhrwerk verfügt wer
nicht eine Drotschke wenn er sie überhaupt erhält be
zahlen will der wappne sich mit Geduld mit viel Geduld denn
es können zwei Stunden vergehen bis er sein Ziel erreicht
Zunächst hat der Festplatz nur eine Ausfahrt die Wagen ver
mögen daher bei dieser Anhäufung aller nur denkbaren Ge
fährte blos Schritt iür Schritt vorwärts zu gelangen dann ist
die Pferdebahn eingleisig die Wazgons müss u deshalb an
den Weichen warten bis die Geleise von den entgegenkommen
den Wagen frei sind was häufig sehr lange währt und endlich
ist es nur den Wenigsten vergönnt einPlätzchen auf derPerde
bahn oder den Kremsern zu erhalten denn diese treffen schon
voll auf den Abiahrtsstellen ein Nein hier hat sich der Fest
ausschuß so tüchtig er sich sonst erwieken gründlich blamirt und
der Weltstadt Berlin keine Ehre eingelegt

Aber di se kleinen Bitternisse des Hinausgelangens sind schnell
vergessen wenn wir den Festplatz erreicht haben und uns in
den Trubel mischen was ist das für ein frohsinniges abwech
selungsvolles Menschengewühl um und vor uns welch Lachen
undZLärmen Singen und Scherzen welch Rufen und Erzäh
len rin allen Mundarten und sprachen und dazwischen der
Spektakel der Ausrufer der Klang der Orchester der Knall
der Büchsen Aber nicht nur das Zhr auch das Auge hat ge
nug zu thun um all diese mannigfachen Eindrücke aufzuneh
men diese Scenen neu geschlossener Freundschaften wie des Er
keunens alter Bekannter der mit Handschlag und Kuß erfol
genden Verbrüderungen und des übermüthigen Poculirens
hauptsächlich im Banne des Schützenlisl Ausschankes wo eine
Schaar flinker originell costümirter Münchener Madls in
grünen Sammtmiedern und schwarzen Röcken den schäumen
den Gerstensaft credenzt Und welch Genuß die Gestalten der
Zechenden zu beobachten hier der breitgebaute Sohn der bai
rischen Alpen in derbem Lodenrock und dort der modisch ge
kleidete Wiener da der Meraner Schütz m reichverzierter
kurzer Joppe mit rothem Brusteinsatz und neben ihm ein Mit
glied des NewAorker Jndezent Schützencorps in dunkelblauem
Waffenrock mit goldenen Knöpfen und schwarzfammetnem Klapp
kragen dann neben dem Jt liener mit keck gewirbeltem schwar
zem Bart der vierschrötige Steiermärker und neben dem würde
vollen Treuenbrietzener Schützenbruder der feurige Ungar der
mit Füßen und Händen den Tact zu den Weisen der Bierka
Pelle die im Freiem auf kleinem Podium ihren Platz erhalten
schlägt Aber ob Süd ob Nord ob deutsch ob fremd alle
verbindet Hier ein gemeinsames Band und wird irgendwo und
auf irgendwen oden irgendwas ein Hoch ausgebracht so stim
me die Anderen stürmisch ein und die Musik bläst Tulch auf
Tusch

Einen sehr gefälligen Eindruck gewähren auch die Bauten
auf dem Fest platze zumal die gewaltige Halle mit ihrem
farbigen Aufputz an Dach und Thürmen und ihrer zweckmäßi
gen inneren Einrichtung Hier wo der Wein zu haben ist
klingen die Gläser hell zusammen und in der milden Beleuch
tung durch farbige Fenster und bunten Glasfenstern täuschend
nachgeahmte Shilling Vorhänge kommen die einzelnen Gruppen
der Schützen in ihren Uniformen und Nationaltrachten noch zu
besserer Geltung wie beim freien Licht In unmittelbare



Rachbarschast der Festballe dehnen sich die schmucklosen Schieß
stiinde aus deren praktischer Bau allgemein gelobt wird die
Entfernungen der Scheiben sind sehr verschiedene und schwank
ten zwischen 300 und 175 Metern die für Pistolen ferner die
Jagd und Hasenscheiben sind noch bedeutend näher Von dem
Geknalle kann man sich eine Vorstellung machen wenn man
bedenkt daß gleichzeitig auf einen großen Theil der ca 115
Scheiben geschossen wird Die größte Anziehungskraft übt der
auf festungsartigem Unterbau coquett sich erhebende Gaben
tempel aus der von einem glockenförmigen Dach bedeckt ist
auf dessen Spitzt eine Fortuna schwebt Hinter starken Glas
wänden sind all die goldenen uud silbernen bronzenen und aus
Eisen geschmiedeten Ehrengaben aufgestellt Bowlen und Hum
pen Pokale und Becher Service und Taukelaufsätze köstliche
Stücke des Kunstzewerkes darunter ferner Schatullen mit Gold
und schön gearbeitete Gewehre edle Weine und kostbare Uhren
während von der Aufstellung des gleichfalls als Geschenk ein
gegangenen Schlafsophas abgesehen wsrden ist Eine recht sin
nige Gabe übrigens für einen Schützen vielleicht andeuten daß
der deutsche Michel noch nicht ganz auSgestorbcn ist nnd zuweilen
des Schlummers bedar

Von diesem deutschen Michel merkt man übrigens auf der
mit demFestplatz verbundenen Vogelwiese nichts auch wäre
es selbst dem verschlafensten Exemplar besagten Michels nicht
möglich hier weiter zu schlummern so furchtbar ist der Spek
takel so nervenzerreißend der Lärm in dieser Budenstadt so
toll das Gegröhle der Ausrufer so grell das Gesinge in den
Sing Hallen o ausgelassen die Stimmung vieler Besucher

und Besucherinnen Wir wollen hier dielen wunden
Punkt des Festes nicht näher berühren ein Schützenfest soll
auch zugleich ein Volksfest lein aber an die mit einem Deut
schest Bundesichießen verbundenen Belustigungen darf und muß
man höhere Ansprüche stellen als an die des gewöhnlichsten
Jahrmarkts und es darf nicht ein Ton einreihen der anstän
digen Frauen und Mädchen den Besuch unmöglich macht Der
Radau und die Spezialitäten Auswahl der Hasenhaide ist

hier verzehnfacht da ist eine Riesen Menagerie und ein
Floh Circus ein Moderner Götterhimmel und ein Men

schenfresser Paar aus Aethiopien ein Salsn Bosto s und
das Cabinet mit der Melusine der Gegenwart ein ksbas
misewt für Jung und Alt und ein viooolo Ii Üwa Üs und

so unerschöpflich fort ganz abgesehen von den zweifelhaften
Tingeltangels Nun Jeder giebt sein Geld aus nach freiem
Ermessen vor direkten Prellereien und Bauernfängereien aber
hätten die Schützen und übrigen Besucher wenigstens auf dem
Festplatze bewahrt werden müssen an Mumpitz bietet ja
Berlin selber genug und er ist doch witziger und anziehender
wie der draußen in Pankow Aber auch diese Bedenken
sind schließlich nebensächliche und stören die allgemeine Fest
freude nicht die Hauptsache bleibt ja doch laß sich unsere Gäste
vom ersten Tage an wohl bei uns fühlen und daß die vielen
Auf Wiedersehen beim Abschiede aufrichtig gemeint sein

werden Paul Lindenberg

Zur Kaiser Reise
Christiausund 8 Juli Das deutsche Geschwader

mit Sr Majestät dem Kaiser an Bord ist heute Vor
mittag 10 Uhr ausgelaufen Das Wetter ist reg
nerisch

Kopenhagen 7 Juli Die Besuche welche Kaiser
Wilhelm hier und in den beiden skandinavischen Haupt
städten abgestattet hat sind von großer politischer Be
deutung sür die drei Länder und zwar dadurch daß sie
für deren äußere Politik grundlegend werden und dieser
eine Festigkeit geben welche sie durch diplomatische Ver
handlungen nie hätte erlangen können Die Meinung und
Ueberzeugung der politisch urtheilsfähigen Staatsbürger
welche heutzutage ein bedeutender Faktor in der Politik
ist bildet und befestigt sich leichter durch sichtbaren
freundschaftlichen Verkehr der Fürsten an dem Vertreter
der Völker theilnehmen können als durch diplomatischen
Schriftwechsel der sich meistens ihrer Kenntniß entzieht
und der das Gemüth selten oder nie anregt Der persön
liche Verkehr erleichterr das Verständniß entfernt Miß
trauen und Vorurtheile und bringt die nahe Stammver
wandtschaft der Völker zum Bewußtsein die in lang
jährigem Hader und steigender Abneigung in Vergessenheit
gerathen war Es ist gleichsam eine Dämmerung mit
dem Regierungsantritt Wilhelm II angebrochen aber
diese Dämmerung kommt nicht zufällig sie ist die natur
gemäße Wirkung geschichtlicher Ursachen Es ist das
Verdienst des Kaisers die Zeit in welcher er als mäch
tiger Faktor in die Geschichte eintrat klar erkannt zu
haben und die große Aufgabe zu verstehen und zu über
nehmen die ihm darin zufällt Der Vorgang der jetzt
beginnt und der wenn auch sehr langsam und untertheilweisem

Widerstreben sich vollziehen wird wäre vor einem Menschen
alter nicht möglich gewesen Ein politisches Deutschland gab es
damals nicht und mit bloßen Theorien verbindet man
keine Völker Heute da das deutsche Volk geeint als
starke Landmacht und stets mehr erstarkende Seemacht
dasteht und nachdem der giftige Hauch der Verdächti
gungen der lange Europa durchzog zersetzt ist können
die nordischen Nachbarn sich Deutschland nähern sich an
dasselbe anlehnen und dadurch ihre politische Bedeutung
erhöhen Das Gewicht und die Stärke die ein Anschluß
an Deutschland den drei nordischen Staaten geben wird
können sie weder allein stehend noch unter sich verbunden
finden Aber ein skandinavischer Bund ist wie durch die
langjährigen Bestrebungen der Anhänger des Skandina
vismus erwiesen unmöglich Der Grund liegt theils
wohl in dem Mangel eines Oberhauptes besonders aber
ist er darin zu suchen daß ein solcher Punkt eine ge
meinsam thätige Politik in allen Fällen erforderte ohne
dadurch doch eine genügende Kraft für irgend einen Fall
zuwege bringen zu könne Ganz anders verhält es sich
bei dem Anschlüsse an Deutschland wobei jeder seine Un
abhängigkeit im weitest möglichen Umfange wahrt und
im Kriegsfalle neutral bleiben kann wenn sein eigener
Boden nicht angegriffen ist Eine solche Politik ist die
einzige vernünftige naturgemäße die einzige welche Aus
sicht hat von dem politisch reifen Theile der Völker ver
standen und gestützt und schließlich getragen und gewahrt
zu werden

Ueber die ferneren Reisedispositionen des
Kaisers hört man daß Se Majestät Ende Juli nach
Wilhelmshave zurückkehren dort Vortrüge entgegenzu
nehmen und dann nach England zu reisen gedenkt die
Ankunft in Cowes auf der Insel Wight steht am 3
oder 4 August zu erwarten Von England wird dem
Vernehmen nach Se Majestät auf 5 6 Tage nach
Berlin zurückkehren und dann die Reise nach Rußland
antrete

Ms der Mdt mck Umgebung
v r ilbd uuitrer vrtzwalartikl Ist mir mit genauer Qmllerai zad

stattet

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 1v Juli d I Nachm 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag den Verlauf und den Erwerb von Straßenland an

der alten Promenade betreffend
2 Antrag auf Abtretung von Straßenland und Preisbestim

mung
3 Antrag aus Abänderung des Entwurfs zum Neubau des

Siechenhauses
4 Antrag auf Zurückerstattung von Gemeinde Einkommen

steuer

5 Antrag auf Einleitung einer Zwangsenteignung von
Straßenland

6 Antrag auf Einrichtung vou Räumen in der Schule an
der Schillerstraße sür den Knabenhort

7 Antrag auf Errichtung von Abortbauten auf dem Gymnasial
grundstücke

8 Sonstige Eingänge

f Militärisches Heute werden die zu einer 10
täglgen U bung eingezogenen Ersatzreservisten wieder ent
lassen und treffen wiederum weitere 400 Mann neuer
Ersatzreserve ebenfalls zu einer 10 tägigen Uebung hier
ein Dieselben werden in den beiden Kasernen unter
gebracht

f sKrankenkassensache Durch Verfügung des
Kgl Reg Präsidenten Herrn v Diest sind die hiesigen
dessen Oberaufsicht unterstehenden Krankenkassen aufge
fordert künftighin die sämmtlichen Kassenbücher 10 Jahre
hindurch sowie die Beläge aller Art 5 Jahre lang be
sonders verwahrlich niederzulegen Verschiedene begründete
Anträge seitens einiger Krankenkassen sowie die demnächst

in Kraft tretende Jnvaliditäts und Altersversicherung
haben diese Maßregel erforderlich gemacht Ueber den
Bestand der sorgfältig aufzubewahrenden Kassenbücher ist
ein genaues fortlaufendes Verzeichniß zu führen Die
bei dem hiesigen städt Krankenversicherungsamte hinter
legten Bücher sind den Kassen zurückgegeben worden

f s Larbier und Friseur Jnnung s Die hiesige
Barbter und Friseur Innung hielt gestern im Hotel zur

Stadt Magdeburg ihre fällige Quarialversammlung ab
In derselben wurden 3 Lehrlinge zu GeHülsen gesprochen
und 17 Lehrlinge neu kontraktlich zur Lehre verpflichtet
Hieraus wurde Bericht erstattet über den auch seitens der
hiesigen Innung zahlreich beschickt gewesenen vormonat
lichen Bezirkstag des Sächs Anhaltischen Bezkksverbands
tag in Merseburg Ein Antrag auf Erhöhung der bis
herigen Minimaltaxe für Barbier und Friseurleistungen
fand nach lebhafter Debatte Annahme Die wiederholt
beantragte Genehmigung zur Erlangung der R chte des
Z 100 s steht binnen kurzem bevor

s sSommerfest Der studentische Gesangverein Fri
denc ana feierte gestern im Stadtschützenhause hierselbst
durch Corccrt und Gesangs Vorträge sein diesjähriges
Sommetskst wozu eine stattliche Anzahl geladener Do
zenten der Universität sowie sonstige Ehrengäste erschienen
waren Der Verein deutscher Studenten feiert sein
Sommersest nebst Commers am Donnerstag im Prinz
Carl

In einem Grundstück der Ackerstraße hat die Be
hörde dieser Tage große Unregelmäßigkeiten beim Wasser
messer entdeckt die den Besitzer dem auch die angrenzenoen
Häuser gehören eine Anklage wegen Wassersteuerdefrau
dation zugezogen haben

Auf dem Exerzierplatze am Roßplatz wild gegen
wärtig ein Munition Geräthe Schuppen erbaut in welchem
die früher in Schmiedeberg c lagernden Munitions Ge
rüche untergebracht weiden sollen

Centralblatt der deutschen Musikwissen
schaft nebst einem Anhang Chronik des Musiklebens der
Gegenwart in Deutschland Oesterreich und der Schweiz
Herausgegeben von O Wille und A Meißner 1890
I Band 1 Heft Preis jährlich Mk 12,00 einzelne
Hefte Mk 1,25 Vrrlag der Htynemann schen Buchdrucker
F Beyer in Halle a S

Dieses Unternehmen welches monatlich in Heften von ca
3 Bogen Umfang gr 8 erscheint will den Leser über alles
dasjenige was auf den verschiedensten musik wissenschaftlichen
Gebieten die Hilfswissenschaften eingeschlossen erscheint mög
lichst schnell und vollständig unterrichten Zu diesem Zwecke
wird jedes Heft in systematischer Anordnung eine große Reihe
von Referaten und durchaus sachlich gehaltenen Kritiken bringen
Jedem Hefte wird ein umfangreicher Anhang beigefügt welcher
eine Chronik des Musiklebens der Gegenwart in Deutschland
Oesterreich und der Schweiz bringen wird Dieselbe wird in
zwei Abtheilungen Folgendes enthalten erstens eine Opern und
Concertstatistik bestehend aus den vollständigen Programmen
sowie auS der Angabe der in Fachzeitschriften und Tagesblättern
sich findende Berichte zweitens eine Personalchronik Es ist
natürlich daß daS Centralblatt sein Ziel nur dann erreich
kann wenn es von allen in Frage kommenden Seiten unu
stützt wird Wir empfehlen diese neue Monatsschrift dem
Musiliebenden Publikum

sErtrunken s Ein Studirender an hiesiger Uni
versität hatte gestern Abend das Unglück beim Kahnfahren

l in die Saale zu falle und zu ertrinken Da derselbe

seinen Freunden als guter Schwimmer bekannt war so
vermuthet man daß ein Schlagfluß plötzlich seinem Leben
ein Ende gemacht

sPoltzet Nachrichten/j Als der Arbeiter Pf
sich von einem Mädchen welches er von einem Tanz
vergnügen kommend nach ihrer Wohnung in der P ststraße
begleitet hatte verabschiedete wurde er vom Hausbesitzer
derartig angefaßt und gemißhandelt daß er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte und längere Zeit arbeitsun
fähig ist Der Maurerpolier M wurde Nachts 1 Uhr
an der Ecke der Geist und Albrechtstraße von drei
Lattchern angefallen und von einem dieser rohen Burschen
ihm ein Messerstich in den Kopf versetzt Gestohlen
wurde Einem Restaurateur in der Friedrichstraße aus der
Schublade des Küchenschrankes der Kasfenbestand von
50 Mark einem Arbeiter in der Ludwigstraße aus der
verschlossenen Wohnung zwei Taschenuhren und Wäsche

Im Monat Juni 1890 wurden in der Stadt Halle
334 Kin der als geboren angemeldet 162 männlichen und 172
weiblichen Geschlechts darunter 53 uneheliche Geburten 3
männliche und 10 weibliche von hiesigen 14 männliche und 21
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 298 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

14 katholischer2 mosaischer20 gemischterAls verstorben sind angemeldet 87 Personen männlichen
und 77 weiblichen Geschlechts 164 dazu 8 Todtgeburten
sind 172 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 35 männlichen 29 weiblichen Geschlechts

von 1 3 62 5 8 36 15 3 416 20 1 121 30 9 831 40 2 441 60 14 1061 80 11 12über 81 187 männlichen 77 weiblichen Geschlechts
139 waren evangelischer 3 katholischer mos Konfession

ungetamt 22
Es waren 60 männliche 50 weibliche ledig 24 männliche

16 weibliche verheirathet 3 männliche 1l weibl verwittwet
Geboren wurden 334 Todesfälle waren 172 mithin 162

Geburten mehr als Todesfälle
Ehen wurden 50 geschlossen

Stavdrsamt Halle a S Meldung vom 8 Juli
Aufgebote Der Handschuhmacher August Ernst Hellerle

Pfännerhöhe 1 und Jda Helene Zabler Taubenstraße 5
Der Handarbeiter Otto Max Meinhardt und Henrtette Kroste
witz Weingärten 22 Der Fuhrwerksbesitzer Emil Wilhelm
Karl M x Schlegel Taubenstraße 4 und Henriette Marie Herr
mann Leipzigerplatz 1 Der Handarbeiter Friedrich Otto
Reinhold und Amalie Bertha Günther kl Ulrichstraße 8
Der Glasermeister Friedrich Andreas Schülbe kl Rittergasse 2
und Karoline Auguste Emma Lohmeyer Neustadt 1 Der
Posthilfsbote Friedrich Karl Romanus Spitze 7 und Wilhel
mine Friederike Emilie Schliebe Langestraße 17 Der Hand
arbeiter Karl Theodor Friedrich Kiöber und Marie Klara
Minna Johanne Buschhorn Brunoswarte 5 Der Handarb
Karl Friedrich Ernst Schulze 5 Vereinstraße 4 und Auguste
Marie Anna Schob pr Schloßgasse 6 Der Buchhalter
Friedrich Gustav Petzold Halle und Alwine Jda Srydewltz
Kleinwölkau Der Oberlandesgerichts Botenmeister Christof
David Karl Flemming Naumburg a S und Emma Minna
Püschel Halle Der Handarbeiter Johannes Berschki Halle
und Amalie Wilhelmine Hildebrand Halle

Eheschließungen Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm
Otto Borns und Wilhelmine Friederike Vogler Jägerplatz 26

Ter Babnarb Simon Emil Stück Schillerstraße 27 und
Anna Amonie Jda Wehling Amsdorf

Geboren Dem Handelsmann Moritz Schmidt 1 T Bertba
Fr eda Fischerplen 2 Dem Handarbeiter Karl Jäger 1 T
Emma Bertha Schützengasse 4 Dem Buchbindermeister
Wi heim Löwcnberg l S Ji hannes Wilhe m gr Wall tr 34

Dem mi endreher Louis Hertel 1 S Louis Alfred Mans
felbei straße 49 Dem Kutscher Herm Grunicke 1 T Bertha
Klara MarNrsgasse 8/9 Dem Ge chirrführer Otto Kricke
meyer 1 S K rl Otto Karlstraße 28 Dem Fouruirschneider
Ernst Köhler 1 T Frieda Lina Elsbeth Schwetschkestraße 15

Dem Maurer Heinrich Hotze 1 T Helene Meta Brunnen
gasse 8 Dem Schmied August Grammel 1 S Friedrich
Paul Streiberstraße 2l Dem Restaurateur Otto Trabert
1 T Christiane Klara Martha Friedrichstraße 22 2 unehel
S 2 unehel T

Gestorben Des Gtwchrfabrikanten Bruno Bachner Ehe
frau Marie geb Schönborn 36 I Diakonissenhaus Des
Maurers Wilhelm Richter Ehefrau Henriette geb Mai 41 I
Klinik Der Handarbeiter Karl Schwede 33 I Klinik
Des Handarbeiters Ott Ferme T Johanne Henriette Luise
2 I gr Märkerstraße 18 Die Almosengenossin Wittwe
Bernhardine Schiller geb Gehrhardt 85 I Siechenstation

Des Chausseearbeiters Karl Dietrich Ehefrau Auguste geb
Ruppe 42 I Klinik 1 unehel T

Garten und Hansfrauenkalender für den Monat
Juli

Die Natur ist auf dem Höhepunkte des Lebens und der Gluth
angelangt Tropische Wärme zittert durch die Luft und ru jt
auf Berg und Thal Alles reift leiner Vollendung entgegen
Nelken Balsaminen Sonnenblumen Pionien Hortensien Ritter
sporn Löwenmaul und wie die Blumenkinder alle heißen mögen
drängen sich um ihre Könisin die Rose Wer schöne
Rosen erziehen will der schneide jede abgeblühte Rose bis zum
zweiten Auge herunter alle nicht edle oder wildsprießenden
Zweige müssen ebenfalls fort weil sie den neuen Trieben die
Kraft rauben Die starken Zweige klebe man gleich mit Baum
wachs zu Der Gemüsegarten liefert jetzt seinen Reichthum
Die jungen Schoten pflücke man sorgsam ab damit die Ranken
nicht zerreißen Gern läßt man die ersten Schoten am Strauche
um sie getrocknet im nächsten Jahre zu Samen zu verwenden
Sie sind die süßesten und eignen sich gut zum Einmachen
müssen dazu aber doch fein im Kern und blahgrün sein Ebend
so die Bohnen die frisch zart und beim Durchbrechen spröde
wie GlaS sein müssen Der im April gesäete Rosen und
Sprossenkohl wird umgesetzt die Perlzwiebel hat ihre Vollend
ung erlangt das Kraut welkt man nimmt sie aus der Erde
trocknet sie in der Luft nach benutzt die kleinsten zum Einmachen
in Eisig die zur Saat bestimmten bewahrt man kühl und lustig
auf Im Juli müssen auch die Erdbeerstauden der letzten
Ernte wegen vou allen überflüssigen Ranken und AaSlSufern
befreit werden Die leeren Gemüsebeete werden noch einmal
in Thätigkeit gesetzt An sonnige Plätzen und in sandige



Boden säet man die Teltower Rübe gut dicht den sie ist kein
und gebraucht wenig Platz Wellt das Kraut nach sechs bis
acht Wochen nimmt man sie heraus putzt sie ab und bringt
sie zum Winterbedarf in den Keller Am besten bewahrt man
sie in trockenem Sande in einem Fasse Kohlrabi Endivien
und Salat können von Neuem gesäet werden Bei den Früh
kartoffeln wird das Kraut welk der Zeitpunkt ihrer Reife ist
ebenfalls da was sich auch varan zu erkennen giebt daß sie
beim Kochen leicht aufspringen das Wasser nicht grün und übel
richend ist Das Frühobst Johannisbeeren Ttachel Heidel
und Himbeeren haben ihre Reife erreicht Hagebutten Nüsse
u a sind zum Einmachen zur Zeit Man kocht den verschiede
nen Obstessig Saft und Gele s Johannisbeer und Stachel
beerwein wird angesetzt ie reifer die Frucht je besser der Ec
solg Juli ist die beste Zeit zum Oculiren Man schneidet die
Stecklmge verschneidet die verblühten Sträucher Buxbaum und
Hecken Samen wird gesammelt Für den Liebhabern bietet
setztder grüne Wasser frosch eine leckere Speise erist kett und zart
DieKeulen abgezogen und in Butter gebraten chmecken feiner
wie junges Hühnerfleisch Jeder dem es möglich ist verschaffe
sich den Genuß einer Reise oder Erholung Die herrliche
Ä awr giebt Kraft zum neuem Schaffen und Wirken

Aus der Reichshauptstadt
Die Kirchen deren Grundstein im Juni gelegt wurde

nämlich Himmelfahrtskirche Gnadenkirche Gedächtnißkirche für
die Kaiserin Augusta kosten insgesammt 1450000 Mark wozu
das kgl Haus allein 740 000 Mk gespendet hat An den Bau
dieler drei Kirchen Ichließt sich der von sechs anderen von denen
eine in dielem Herbst vollendet sein dürste Auch in den Vor
städten regt es sich Friedenau und Schöneberg haben den
Bau neuer Kirchen in den Schutz der Kaiserin gestellt Da
gegen steht der Bau einer Gedächtnißkirche für Kaiser Wil
helm I welchen der Kilchenbauverein plant und der Kaiser be
reits genehmigt hat noch in weiter Ferne

68 Personenverhaftet Großartige Dimensionen hat
die Diebes und Heblersache der Familie Deppe u Comp hier
angenommen welche mit ungetreuen Hausdienern glänzende
Geschäfte gemacht hat Jetzt sitzen in dieser einen Sache nicht
weniger als 63 Personen hinter Schloß und Riegel und es ist
noch gar nicht abzusehen wann die Akte und damit die Liste
der Verhafteten abgeschlossen werden kann

Die beiden Samoaner welche wie bereits gemeldet
ihrem Jmpre ario Cunningham in Halle a S durchgebrannt
sind konnte man gestern unter den Linden beobachten wo sie
rn Begleitung eines älteren Herrn anscheinend eines Hotel
kommissionärs mehrere feinere Restaurants besuchten Ihre
angebliche Wildheit haben sie mit wahrhaft verblüffender Fixig
keit abgestreift und bewegen sich in eleganter europäischer Toi
lette ganz zwanglos wie als ob sie schon Jahre lang an sol
ches Kostüm gewöhnt wären

An Stelle der in Berlin sonst so flotten Bauthätigkeit ist
wie die Baugew Ztg behauptet jetzt schon ein auffallendes
Bauelend eingetreten Kommt man mit der Eisenbahn von
außerhalb und fährt durch die Vorstädte o kann man wie das
Blatt schreibt ganze Häuserreihen erblicken welche der Voll
endung harren und durch die lange Zeit des Stillliegens bereits
unansehnlich geworden sind Bretterkreuze in den Thüren und
Fenstern beweisen daß in dem Bau nicht gearbeitet wird Die
Preise der Steine sind gegen das Vorjahr erheblich gesunken
Die Ziegeleien um Berlin haben reichlich Waare abgestapelt
doch mangelt es an genügendem Absatz Die Flüsse liegen voll
Bauholz doch wird wenig verkauft Auch ein Blick in die
Submissions Anzeiger lehrt daß das Baugeschäft in diesem
Jahre viel geringer geworden ist als sonst

Noch ein nemr Kongreß Am 22 und 23 wird der
Erste deutsche H ebammentag in Berlin versammelt sein

Um einem tiefgefühlten Bedürfnisse abzuhelfen wird die Ver
sammlung der weisen Frauen u A eiwn Antrag erörtern ob
der Name Hebamme nicht in Geburtshelferin umzuän ern
sei

Eine interessante Dekoration zeigt das Schauienster
eines leerstehenden Ladens im Hause Adalbertstraße 9l In der
Mitte des Fensters steht eine ca 5 Fuß hohe weitbauchige Kaffee
kanne die zur Rechten von einem bebrillten Eiel und mr Anken
von einem Ziegenbock bewacht wird Auf der Kanne sind
folgende humoristische Verse zu lesen

Bunzlau ist mein Vaterland
Kaffeekarline werd ich genannr
Die Tante Trine Tante Tatsch
Das ist der richtige Kaffeeklatsch
Von Weitem haben wir s gerochen
Hier können Familien Kaffee kochen

In Angra Pequena in Afrila
Dort wächst der Kaffee Allelujah
Dort wird skalpirt gehauen gestochen
Da thun die Kaffern Famuien kochen

Des Abends wird die Ausstellung durch eine kleine Laterne
die halb mit Brettern vernagelt ist spärlich erleuchtet Der
Esel empfiehlt sich durch ein Plakat als praktisch zum Vorreiten
bei Landparthien und sonstigen Festlichkeiten Die Ausschmück
ung erregt natürlich große Heiterkeit dei allen Passanten man
erzählt sich daß der Hauswirth dem Miether des betreffenden
Ladens einem Maskengardervben Händler der jetzt in der Nähe
sein Geschäft betreibt nicht gestatten wollte das Lokal während
der Dauer des Kontraktes an einen Anderen abzuvermiethen
obgleich der Miether die ganze Miethssumme im Boraus baar
zu hinterlegen bereit gewesen sei Infolge dessen habe der
Letztere seine besten Gegenstände im Schaufenster placirt um
dem auf seinem Schein bestehenden Hauswirth eine Freude zu
machen

Vermischtes
Leipzig 3 Juli Nach hierher gelangten Mittheilungen soll

der flüchtige ehemalige Direktor der verkrachten hiesigen Dis
conto Geselllchaft Adolf Winkelmann in Buenos Ahres aufge
grrffen worden sein Der Schuhmacher Friedrich Benedict
aus Werdenhain bei Torgau welcher in der Nacht vom 28
zum 29 April Frau und Kind ermordete wurde heute vom
Schwurgericht hier zum Tode verurtheilt

Tas Kind eines Schriftsetzers litt schon längere
Zeit am Bandwurm ohne daß ein Mittel gegen denselben
von Erfolg gewesen wäre Es wurde nun dem Kinde morgens
nüchtern zuerst die Milch und dann das Mark einer Kokosnuß
eingegeben Bier Stunden nachher ging der ganze Wurm mit
Kopf ab Das Mit el soll nicht die geringste Beschwerde ver
ursachen und kann bet Nichterfolg wiederholt werden

Halberstadt 3 Juli Pvstdirekror Zucker beging vorgestern
sein SOjähriges Dienstjubiläum Am Abend brachten ihm die
Unterbeamten einen Fackelzug und die Handelskammer über
reichte ihm eine Adresse

Magdeburg 6 Juli Viel Das beweisen die ungezählten
Wohlthaten die durch die Verwendung gesammelter Cigarrenab
schmtte erwiesen worden sind Jetzt dringt ein anderer Ruf
an uns Sammelt Korken Schon hat sich die Reichs
fechtschule haben sich Wohlthätigkeitsvereine der Sache be
mächtigt Hunderte v men Leuten finden ihr täglich Brod
indem sie die gebrauchten Korken aufS Neue nutzbringend ver
arbeiten So Mancher fragt Wozu werden die werthlosen

Pfropfen gesammelt Die Korken geben ein kostbares und in
vieler Beziehung praktisch zu verwendendes Material Kork
eignet sich z B sehr gv r Füllung von Kopfkissen und Ma

tratze Er nimmt keine Nässe an kann daher nie verfaulen
ist dabei sehr elastisch und von großer Haltbarkeit Der Kopf
liegt auf der Korkfüllung kühl und frei Ziemlich allgemein
bekannt ist daß man Kork zur Anfertigung von Schwimm
gürteln verwendet Die kostspieligen Apparate kann man auf
billige Weise aus Korkpsropfen herstellen Man zerschneidet
die Korken je nach der Größe in zwei bis drei Scheiben und
näht dieselben auf ein Hemd in der Weise daß eine Scheibe
der andern und eine Reihe der andern anliegt Auf diese
Weile wird das ganze Hemd mit Ausnahme der Aermel mit
Korkscheiben versehen Ausgezeichnet eignet sich ferner der
Kork als Deckung für Dielen wenn man die Korkicheiben an
die Teppiche an der unteren Fläche annäht Die hiesigen 12
Sektionen der Reichs echtschule haben verschiedene Sammel
stellen gebrauchter Korken eingerichtet Hiesige und auswär
tige Frauenvereine vertheilen an arme Wittwen Muster von
Korkpräparaten und lassen ihnen Bestellungen zugehen

Hamburg 7 Juli Der zwischen Hamburg und Harburg
fahrende Passagier Dampler Phönix durchbohrte vorgestern
Abend 11 Uhr auf dem unbeleuchteten Köhlbrand einem
Eldarm einen Lustkutter mit größerer Herren und Damen
Gesellschaft aus Neumühlen Alle Insassen waren in Lebens
gefahr die meisten konnten gerettet werden aber drei Damen
ertranken

Bergen 5 Juli Die Kaiserin Eugenie traf hier vorgestern
mit dem Tourislen Tampier Victoria ein der von hier die
Küste bersuf bis Drontheim sährt und dann nach England
zurückkehrt S e besuchte in Gejell ch m des englischen Consuls
die Stadt Auch die beiden österreichischen Erzherzöge besuchten
auf der Rückreise vom Nordcap unsere Stadt Es hat sich
hier ein Festausschuß gebildet um den zu erwartenden deut
schen Marine Offizieren eine Ballsestlichkeit anzubieten

Wiesbaden 3 Juli Große Aufregung Herrschthier unter
den Spielern der Schloßfreiheitlotterie Der Lotteriebank
geschä ts Jnhaber Krüger welcher hier den Hauptvertrieb dieser
Looie hatte ist durchgebrannt nachdem er für die eingenom
menen G lder statt der Originallose nur Jnterimsscheine ver
abioigt hat Krüger war früher Kellner seine Wirthin ver
liert 2500 Mark welche si ihm als Einlage ins Geschäft vor
geschossen hatt auch reklamirt sie einen Antheil an einem an
geblichen Gewinn Krügers von 75 0 Mark Bei der Polizei
laufen massenhaft Anzeigen seitens der Lotteriespieler ein

Rom 5 Juli Wie das Bollettino delle notizie mittheilt
hat die gesammte Weinernte Europas welche im Durchschnitt
alljährlich rund 120 Millionen Hectoliter zu betragen Pflegt
im Jahre 1339 einen Aussalt von etwa 30 Millionen Hecto
liter erfahren Unter Anderen

erzielten 1888 1839 nurItalien 30,2 Mill dl 22 2 8 Mill bl
Frankreich 30,1 23,2 6 9
Spanien 23 0 18,5 9 5

zusammen 33,3 Mill 63 9 24 4 Mill llDa dieser bedeutende Minderertrag grade in den Haupt
Weinländern vermuthlich eme schnelle Räumung der vorhan
den Lager zu steigenden Preisen mit sich bringen wird dürften
die deutschen Importeure italienischer Weine ein besonderes
Interesse daran haben bei Zeiten zu ersahren in welchen
Gegenden Italiens im Vorjahre vorwiegend gute Qualitäten
geerntet worden sind Es kommen hierbei in Betracht Pie
mont mit 72 pCt Sardinien mit 56 pEt alle übrigen
Landstriche haben über die Hälfte mittelmäßige bezw schlechte
und darum weniger haltbare Qualitäten geherbstet Bei einer
im Januar veranstalteten Ausstellung in Rom sind dem Mai
länder Corriere del Villagio zufolge unter 169 ausgestellten
Sorten rur II vorzüglich befunden worden

Tromsö 6 Juli Mit Hurrah wird soeben an Bord des
Norddeutschen Lloyddampfers Kaiser Wilhelm ll die hell und
hoch am Himmel leuchtende Mitternachtsonne begrüßt und eine
Cigarre mittels Brennglases an derselben entzündet

Paris 7 Juli Der Eiffelthurm ist zum Lustkurort der
Pariser geworden Mehrere Pariser Aerzte wollen bemerkt
haben daß Personen welche mit einem gewissen Nervenleiden
behaftet waren nach längerem Aufenthalt auf der zweiten und
dritten Plattform des Eiffelthurmes eine weseniliche Besserung
ihres Zustandes verspürten Seitdem verschreiben die Pariser
Aerzte vielen Patienten Luftbäder auf dem Eiffelthurm Die
Verwaltung des Thurmes ist diesen therapeutischen Versuchen
dadurch entgegengekommen daß sie allen Personen die eine
ärztliche Verordnung auszuweisen haben ein Abonnement zu
reduzirten Preisen gewährt Paris hat also seinen Rigi auf
dem Marsfelde

Paris 8 Juli Der Politik wegen und um es mit dem
Czaren nicht zu verderben hat das Pariser Zuchtpolizeigericht
dir jüngst verhafteten Nihilisten mit ziemlich schweren Strafen
bedacht Obgleich den Angeklagten absolut nicht zu beweisen
war daß sie verbrecherische P ojecte gehabt hatten wurden
dieselben mit Auspak ne v n zwei H uen zu drei Jahren Ge
fängniß und j 2 0 Franken Geldbuße v rurtheilt Die Ver
theidiger der Angeklagten hatten sich ü er russische Zustände
sehrZkrästig geäußert aber die Journale verschweigen diese Aus
führungen gänzlich

St Petersburg 3 Jali Die zweite Gemahlin des Kai
sers Alexanders II, die Fürstin Jurjewski hat wie der Hann
Cour, vernimmt nach längerer Abwesenheit wieder kurze Zeit
in Petersburg geweilt und zwar in der Absicht ihren ältesten
Sohn seiner m litärilchen Dienstpflicht genügen zu lassen Die
Fürstin hatte sich an den Zaren gewandt und um die Ver
günstigung gebeten es möchte ihrem Sohn gestattet werden
sogleich als OPzier in den Dienst zu treten Der Kaiser hat
nun dieser Bitte nicht nachgeben zu können gemeint sondern
befohlen den jungen Fürsten seines Stiefbruder als Freiwil
ligen in die Reihen des Preobraschenski Leibgarde Regiments
aufzunehmen Das ist wohl der erste Fall daß der Sohn
eines Kaisers von Rußland als Gemeiner Dienst thun muß

Lowell Massachusetts 6 Juli Hier wurden gestern
Charles G Howell und Lottie E Anderlon in einem von An
kern festgehaltenen Luftballon in Gegenwart von 10000 Zu
schauern getraut Der Geistliche welcher die Trauung voll
zogen sowie die Trauzeugen und die Brautjungfern verließen
den Ballon und stiegen auf t i a ürwa herab Der Bräutigam
ein geschickter Luftschiffer rief dann Los Die Stränge
welche den Ballon schielten wurden zerschnitten und das
Luftschiff segelte graziös in die Lüfte unter dem betäubenden
Jubel der großen Volksmenge die durch die Neuigkeit einer
Hochzeitsreise im Ballon nicht wenig erregt war

Krieg skamm er j In den geistreichen Abendzirkeln Fried
richs des Großen kam einst wie der Bär erzählt die Unter
haltung auf die bekannte Verwaltungsbehörde die den Namen
Kriegs und Domänenkammer führte Einige Herren fragten

nach dem Ursprung der so wenig passenden Bezeichnung Kriegs
kammer Ja erwiderte der König ich haae das selbst noch
nicht recht herausgebracht es wird wohl vom Kriegen her
kommen denn die e Kammern wollen immerfort Geld kriegen

Letzte Rachrichte und Telegramme
Berlin 8 Juli Bei der fünften Klassen Ziehung

der Schloßfreiheit Lotterie gewannen Hundert
tausend 126 670 149 333 Fünfzigtausend 4455 Vierzig
tausend 43 935 Dreißigtausend 7147 36411 99641
Fünfundzwanztgtausend 7837 113101 178473 197808

Zwanzigtausend 4961 42 6S7 43 099 48 549 5706
133370 170 252

Zu einem neuen Schützenfest wurde gestern durch
große Plakate auf der Festwiese eingeladen Dasselbe
steht unter dem Protektorat des Kaisers und wird
vom 31 August bis7 Septemberd J von der Schützen
gilde in Homburg v d Höhe aus Anlaß des 500
jährigen ununterbrochenen Bestehens der Gilde und
zur Feier der 350 jährigen Einführung des Büchsenschießens
gefeiert

Die beim Bundesschießen betheiligten italienischen
Schützen begaben sich gestern unter Führung des Ab
geordneten Adamoli nach Charlottenburg um eine kost
baren aus Rom übersandten Kranz im Mausoleum am
Grabe Kaiser Wilhelms niederzulegen Heute werden
die Italiener eine gleiche Huldigung den Manen Kaiser
Friedrichs darbringen Sie werden sich zu diesem
Zwecke gemeinsam nach der Friedenskirche in Potsdam
begeben

Hamburg 8 Juli Zur Uebergabe Helgolands
an Deutschland wird den Hamb Nachr aus London
den 6 Juli berichtet In englischen Marinekreisen wird
versichert daß die Uebergabe Helgolands an Deutschland
seitens beider Mächte unter Entfaltung eines großartige
Ceremoniells erfolgen soll Eine englische Flotte unter
dem Befehl des Herzogs von Edinburg und eine deutsche
mit Kaiser Wilhelm au Bord werden an ein und demselben
Tage auf der Rhede von Helgoland erscheinen Die
britische Flagge wird von der deutschen Flotte salntirt
werden und sobald die Insel förmlich an Deutschland
übergeben worden ist wird die britische Flagge gesenkt
und die deutsche unter Salutschüssen der britischen Flotte
gehißt werden Die Offiziere des britischen Geschwaders
weiden hernach am Bord des deutschen Admiralsschiffes
vom Kaiser Wilhelm bewirthet werden

Posen 8 Juli Auf der Candidatenliste für den erz
bischöflichen Stuhl befinden sich nach der Posener Ztg
Cardinal Ledochowski Prinz Edmund Radziwill Weih
bischof Likowski die Domherren Kraus und Dorszewski

Paris 8 Juli Die Deputirtenkammer hat das
Gesetz über die Frauen und Kinderarbeit in Fabriken in
erster Lesung angenommen

Die aus Spanien nach Frankreich eingehenden
Korrespondenzbeutel für Marseille werden fortan einer
Desinfektion unterworfen

Nach einer der geographischen Gesellschaft zuge
gangenen Depesche ist der Forschungsreisende Bonvalot
welcher Jibet durchquert hat mit dem Prinzen Heinrich
von Orleans in Ta Tsien La in der chinesischen Provinz
Szetschnan angekommen

London 8 Juli World und New Jork Herald
erklären der chinesische Gesandte habe in Washington
die offizielle Erklärung abgegeben falls Amerika das die
Einwanderung der Chinesen verbietende Gesetz nicht
zurückziehe China mit dem Ausschlüsse aller Amerikaner
antworten werde

Berlin 9 Juli Privaitelegr Die Nachricht daß Ita
lien das Protektorat von Somaliland au England
abgetreten und England dagegen Italien Zeila über
lassen wird von der hiesigen Grossbritannischen Bot
schaft für unwahr bezeichnet

Verantwortlicher Redakteur Carl Bärmann
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Wetterbericht des HMescheu Tageblatts
Voraussichtliches Wetter für den 10 Juli 13L0

Bei frischem Westwinde ist noch immer ver
änderliches zu Regen neigendes Wetter zn er
warten

Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

Celsius j Lsamll

Feuch
tigkeit

L st
Wind Wetter

3/7
9/7 j

3 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

749
752 6
747

l 17

l 2l

21

4 14
4 16
4 17

S3A
74
65

8

8 V
V

bedeckt

bewölkt
bedeckt

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannter
Städten folgende Haparanda I 12 Petersburg 4 16 Memel
s 15 Berlm 4 15 Hamburg 1 14 Chemnitz s 15 München s 13
Wien 4 Scillö 4 14 Valentia 4 13

Wasserftiinde
4 bedeutet über unter Null

Wuch

0 02

Saale und Unftrnt Fall
Calbe Obp 7 Juli 4 1 34 3 Juli 4 1,32 0 02
Calbe Untp 4 0 3 4 0 32 0,04
Trotha 4 1 64 4 1 66
Bernburg 5 107 i 1 00 0,07
Alsleben 4 1 27 t 1 22 0,05
Straußfurt i 0 98

Mulde
4 1 96 0 02

Dessau 7 Juli 4 0 42

Elbe

3 Juli 4 0,42
Muldebrücke

Schönebeck 7 Juli 4 2,00 8 Juli 4 2 00
Magdeburg 4 1 78 4 130
Tangermünde 4 2,20 i 2 35
Wittenberge 4 1,82 4 185Brod Däm 6 4 1 25 7 i 1 20 0 05
Lauenburg 7 4 133 3 4 1 36 003

0 02
0 15
0 0Z



AU Miere Kser
Mit der Verlagsbuchhandlung der T öZisK inns schen

Bearbeitung der üsueu Deutschen Nsichs Justiz Ge
sstzs haben wir die günstige Vereinbalung getroffen der zufolge
nniere Abonnenten diese für den praktischen Gebrauch und zum
Berstlilwmk iür Jedermann bearbeiteten Handbücher zu nachstehen

den beispiellos dilligen Preisen beziehen können
Wö AZi us Eivilproztsz Ordnung,3 Aufl 435 Seiten

brochirt statt Mk 4 50 für Mk t SV
gebunden statt Mk 5 1 8V

Strafprozeß Ordnung 3 Aufl 390 Sciten
brochirt statt Mk 3 für Mk l
gebunden statt Mk 3 60 2

Konknrz Ordnung 4 Auflage 286 Seiten
brochirt statt Mk 3 für Mk 1
gebunden statt Mk 3 50 Z 33

Alle 3 Bändezusammenbrochirt statt Mk 10 50

gebunden statt Mk 12 4
Ergänzt und läutert durch die amtlichen Materialien der

Gesetzgebung sind jedem Bande die Einführungsgesetze und das
Gerichtsverfassnngsgesctz sowie vollständige Inhalts und Sach
register angefügt

Der Hausgeber Höinghaus auf dem Gebiete der Ge
sttzeskunde wohlerfahren und bewährt hat bei der B arbeitung rein
praktische Ziele verfolgt um diese Ausgabe als eine allgemein
verständlich zu gestalten

Sachgemäße Erörterungen sind wo nothwendig den
einzelnen Paragraphen beigefügt Diese Ausgabe enthält daher
alles Nöthige um sich selbst Rath in allen vorkommenden Fällen
zu verschaffen Besondere Vorzüge sind außerdem saubere Aus
stattung großer und schöner Druck sowie absolute Textkorrektheit
Der so außerordentlich billige Ausnahme Preis macht es einem
Jedem möglich sich in den Besitz dieses HausschatzeS im wahren
Sinne des Wortes zu setzen

Diese Vergünstigung gilt nur bis Ende
dieses Quartals Man wolle sich also mit
der Ausfüllung des nachstehenden Bestell
scheines beeilen und ihn der nächsten Buch
handlung oder direetau die Verlagshandlung
S Gerstmann s Verlag in Berlin U Regen
tenstraße Zi zur Ausführung unter Bei
sügnng des Betrages übersenden

Die ExpMwn

BlM Schrm
Unterzeichneter Abonnent dieser Zeitsng bestellt hiermit

aus dem V rlageM Ger st manns s V rlag in Berlin V
Rcgentel stZLtze 20 zu den angekündigten Ausnahme Pieism

Civiiprozrtz Ordnung 3 Avfl
brochirt 1 50 gebunden 180 Mk

Strafprozeß Ordnung 3 Aufl
brochirt 1 gc bunden 1 25 Mk

Konkurs OtdüUUg 4 Auslage
brochirt 1 gebunden 1 25 Mk

Alle 3 Bände zu an men biochiit sür 3 Mk geb 4 Mk
Name Mid Adusse

Zur Bequemlichkeit der Abonnenten werden Be
stellungen such iu der Exp dieser Zeitung erbeten

Elke der alten Promenade
empfiehlt zu dilligen Preisen

werben sauber gewaschen

M Xr is deiles t er I rM vvIiM i
Hveiki lvr IivitteilÄlv v zrn tl tt ixxt Zv I v

Vravrklw
et et löiäst trivks ätzv bsuä äss Lrusttdse

russ xoivAonum völciivr sedt inä 1 Narlc bei WZrust
II eidältlicii ist Lry

setiürs cigseidst rstis u franko
Au kabsn bsi I in Ilulls H uriLttensti 3

rrisvdsr LesodvmS
billigst bei K 8 I Bauhos

Gestohlen
ist es nicht sondern nur durch den
großen Betrieb ist es möglich Gegen
Ems von nur t Mk in Briefmarken
versende ich nach jedem Oct franco
50 der schöisten Lieder wie z B
Still ruht der See Das Kaiser

vc lchm Ob Aeuglnn sind blau
Nur am Rhein u s w Ferner

ein Buch mit komischen Vortragen
ein Buch m Polterabendscherzen das
Buch zum Todtlochen 500 Witze und
Anekdoten ein Buch mit 100Zauber
wnststücken einen Briefsteller ein
Traumbuch ein Buch mit über 200
chönen Liedern viele davon mit

Noten und ein Buch mit militärischen
Humoresken Außerdem der be
trogene Ehemann u Frl Preuer s
Abenteuer in 12 kolorirten Bildern
mit Versen Ferner mehrere Kniff
iilder und Alles zusammen nur t
Mark 15

Berlin Nssenthalerstr 61

nkalt kausekulo wardst 1
M vt NtQ t N 5 präkovU MlUss r W4 tz k e 4t WWWsivtsotis abrikgtioir vinss Ussssu Ver

1 drauvlis rtikels äauo väsDxistso oäsi
XcidenAesoiiM kür leäkrwcMQ pssssnä

III ivo u nur 3 dis 400Aarl L nI Zs niiäisbskapital orforäei ii k älisrossub
krikstiov 300 dauptsi 8il Bsrlin

Klläxe Mer

krevWbsr käöer et

von 75 an
Herren und Damen

ITvvvrvon 180 bis 400 /i
l iwei und Dreiräder

für Erwachsene und Kinder
alles nur garantirt beste engl und
deutfcheFabiikate ni pi z billigsten
Preisen auch gcgn Abzahlung

da

jils MirMer öepvt
Jnh

Vertreter
Neue Pivmeuade 8

u Gr BrauhmlSgasse IZ/I4
Kailer Wilh lm hoUe

Größtcs Lager am Platze im
Ersatz und Zubchörcheile

zu Fabukpreiien
Eigene Reparstnr Azlftalt

iVernicktlnngs und EmarUnanstalt

Mhr Untrrrichl
sür alle Sorten Zcociräder

Jll Preisliste gratis und franko

Bezirk des Königl Eisen
b ahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
T7 kn Anknik t

Die L rseiu von 430 Tausend
Ziegels i ln 175 Tausend Ver
blenver 190 T u nd Pflasterklinker
und 175 Tausend Hilite Mauersteine
ist zu vergeben

Prcisverzeichniß und Bedingungen
sind gegen Porto und bestellgeldfreik
Einzahlung von 1 Mark von dei
unterzeichneten Bauin pection zu
bez ehen

Angebote sind ntcr Benutzung
ves Pceiso rzeichn fs s und Beisü
gunq o,r aneikann en Bcöingungkn
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Z egelsteine

bis zum IS Juli 18SV
Vorm 1t Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halles S den 24 Juni 1890
Königliche Eisenbahn Bau

Inspektion
Cöthen Leipzig

Wer von Zinsen lebt und sich
höhere Einkünfte verschaffen will versichere bei der Preußischen
Renten Versicherung Anstalt zu Berlin HV Kmsnhoistr 2
vertreten durch den Herrn Siadtrath a D in Halle a S
Bernburgerstr 26 Herrn VIieo I r Vtt in Halle a S Post
siraße 5 und durch die Herren Agenten in Aktern Bernburg
Bitterfeld Cölleda Cönnern Cöthcn Delihsch Tessa l Bezirk des Königl Msen
Eckartsberga Eilenbnrg Eisleben Herzberg a E Hett babn Betriebsamtes
stedt Lützen Merseburg Mühlberg a E Naumburg sWittenberae Lsipzia
Onerfnrt Sangerhanfen Torx an Weitzenfels Wettin
Wiehe Wittenberg Zeitz Zerbst welche f ir 1838 unter be D e Liefernna und Aufstelluna
sonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit besteht billigste Verwal Emsriedi una l18 t
lung 77 Millionen Mark Vermögen und 75 000 Mitglieder hat Schmiedeeisen 1100 Bretter
etne lebenslängliche feste oder steigende sofort beginnende oder ausgc v jtmng vergeben
schobene Rente die auch auf das Lcben niehrerer Personen zahlbar Preisveneichmß Bedmaunaennnd
solange wenigstens eine derselben lebt gestellt werden kann Wer
für sich oder andere Personen durch kleinere Beitrage eine Versorgung Eirnabluna von 1
des hohen Alters und bis dahin eine mäßige allmälig steigende Renle der unterzeichneten Bau
erzielen will mache eine oder mehrere vollständige oder unvollständige s p tion u blieben

Einlagen zur Jahresgesellschaft 1890 der Anstalt Eine Kapital Angebote sind unter Benutzunc
Versicherung gegen einmalige oder laufende Prämie aber schließe bei Preisverzeichnisses und Beifü
dieser ab wer eine Tochter auszusteuern einen Sohn dem Studium der anerkannten Bedingungen
zu widmen gedenkt oder stch zu ähnlichen künftigen Aufgaben em Astfrei und mit der Aufschrift

ausreichendes K lta ilchem wlll
Dividende der Leibrenten und Kapttalverstcherungen Abthl für Vorm IS Uhr
1889 3 g der maßgebenden Prämiensummen z einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/S den 25 Jnni 1890

Königliche Eisenbahn Ban
inspektion

Cöthen Leipzlg

leerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den
Hans n Grundbesitzer Verein rttaerstr I

sedüssiA Lsi
ir /lir 6

M

ksvviWr
9 w/m 9 Äar

von 35 Aai Il ÄQ

v eiirkciilli Lal 6
m m 8 AK, Li 1 9 m/m 15 AK
NsiöMcliU
c kns Ximl 4 Äark
Patent
Aiiv okns ksräusck 25 Älark

und s I1s inZrössier üu Wecker giektes 25 Ätr ueu Arktis Versand rirZe
xen Kiicluiakiue vorkeriZe Liosea
iunA des Betrages ür ede Walle
ükerueiune el u ls KaranUe Ne
v treit uekme iek ,UII Umtsusvk be

reitivilljgst urüvk IlmällderullASii Rs
parature etc sg uder und billix

Preislisten Zratis und kraneo
Vsä öakg,drik

ösrliQ LW, rieärietistr 236/7

Das durch feine große Wirk
samkeit überall bekannte und be
rühmte

sllnI

M UUMin Schachteln a25 n 50 H sowie

NNWlIl
leicht streichbare Salbe

in Blechdosen 5 30 H 60 und
1 Mark führen die Schutzmarke

und sind in den bekannten
Apotheken zu haben

I chMMll
übernimmt zum ConservirenÄMis Voizt

Halle a/S

Iß,M Nsik
zur zweiten Hqp ndek 4 sofm
gesucht G fl Off r en u S I
S in der Exp ö M

welche im
Rohrlegen u

l Nohrbiegen
geübt sind werden eingest llr

Thnrmstratze I
Martinsgasie SS/St

Wohnungen von 180 bis 225 ssofort od i Oktober zu vermiethen

Martinsgasse SV
2 Wohnungen 330 und 270
sofort oder später an ruhige Miether
zu vergeben

1 Wohnung S Stuben
Kammer nrd Küche für 400 tz
1 Okt zu vermiethen

Ariedrichstr 46
Herrschaftliche Belletage

Barficherstratze sofort zu
vermiethen Näheres bei
Sauitstsrath Vi

Eine Wshuuug 4 Stuben S
Kamn ern mit Zub z 1 Oktober
oder früher zu beziehen

Heuriettenstraste Sz

Äporq Beimemann s

verreibt sofort radikal alle
Wanzen Ungeziefer u deren

Brüt Flasche nurallein bei

W Ibiii IleiilM M
Schmeerstratze k/v

Gesucht eine Kindergärtnerin

Frenudl Wohnnug 4 Tr
ist I Okt f jährl 18 z
ver u gr Ulrich str 7
Halbe Etage per 1 Okt zuoerm Preis

400 M Glauch Kirche No S
Sl Etage gr Stein n

gr Ulrichstratzeuecke ist z 1
ZOkt er sür 500

Wichmstr G
T Wohug
t Wohug
1 Wohug

zu
verm

zu SS Mark
zu 75 Mark
zu MarkLaden mit Wohnung noch

2 Zimmer abzuvermiethen sep

Eingang fehlt Wall und
Posameutengeschäft in fre
quentester Lage sofort oder später
zu verm Näheres

Friedrichstr 4S I
ans das Land Vorstellung fof Inseratenteil verantwortlichgewünscht Burgstrafze S l Curt Nietschmaun wHaÄ

Viltog vvd Trrck vn ik L ie tschmonu in Halle
Expedition des Halle lcheu Sageblatte Grobe Milchstraße 19 aeöffnet von Uhr MorarvL bi 7Uhr Äbe d
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